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Lisenbahnlicher.
Der Dundesrath hat , dem „ Lok . - Anz .

" zufolge, in ferner letzren Sitz-
ang folgende Aenderungen bezw . Ergänzungen der Betriebsordnung für
die Haopteisenbahnen Deutschlands mit Rücksicht auf die mehrfach vor-
gekommenen schweren Eisenbahnunfälle beschlossen:

In 8 1 : » Mit den Einsahrsignalen » den Streckblocksignalen und den
Deckungssignalen der außerhalb der Bahnhöfe nnd Haltestellen gelegenen
unverschlossenen Weichen nnd Bahnkreuzungen , sowie der beweglichen
Drücken sind Vorsignale zu verbinden. Inwieweit die AnSfahrsignale
mit Vorsignalen zu versehen sind , bestimmt die Landesbehörde.

" Bis¬
her waren nur mit allen Signalen für die Einfahrt Vorsignale zu ver¬
binden. Ferner soll § 48 fortan lauten : »In der Ruhestellung müssen
die Einfahr - , Nusfahr . und Blocksignale „Halt " ziehen und dürfen in
dieser Stellung von den Zügen , für die sie gelten , ohne besonderen Auf
rrag nicht »herfahren werden. Sie sind nur für die Ein - , Aus - und
Dinchfahrt zu öffnen.

" Die halbfetten Worte bezeichnen die neuen Zu¬
sätze . Endlich ist im § 26 die Höchstgeschwindigkeit der Personcnzüge
unter besonders günstigen Verhältnissen mit Genehmigung der Landes -
Auffichtsbehörde von bisher 90 aus 100 Kilometer in der Stunde erhöht
worden, um so die Möglichkeit zu bieten , eingetretene Zugverfpätungen
bmch schnellere Fahrt auf günstigen Strecken wieder auszugleichen und
damit die Sicherheit des Betriebes durch Einhalten der Fahrzeit zu
erhöhen.

Nach der „ Schles . Ztg .
" sollen folgende Neuerungen bei V - Zug-

loogen erfolgen:
Gewählt ist für die V -Zugswagen ein Modell, das sich äußerlich nicht

sehr von den Wagen deS alten Systems unterscheidet; man erkennt nur ,
daß die Fenster des Wagens tiefer hinabreichen, als bei den alten Wagen .
Sie sind so bemessen , daß es in irgend einer Weise gefährdeten Reisenden
möglich ist, den Wagen durch das nächste Fenster zu verlassen, was bei den
alten Wagen nur schwer oder überhaupt nicht möglich war . Eine wesent¬
liche Neuerung ferner besteht in der Verbreiterung des Seitenganges im
Innern des Wagens um reichlich 10 Centimeter , so dah es möglich wird ,
daß zwei mit Gepäckstücken belastete Reisende in dem Gange bequem an¬
einander vorbcikonrmen können . Außerdem erhalten die neue» Wagen
gesonderte Abortanlagcn für beide Geschlechter und sonst noch einige Ver¬
besserungen geringeren Grades . Nack diesem neuen Typus , der von der

,. vreußischen Staatsbahnverwaltung endgiltig angenommen ist. werden
nichr nur alle neuen Personenwagen für O -Züge hergestellt, auch die vor¬
handenen D -Zugwagen werden sämmtlich nach diesem Typus allmählich«mgqbaut , so daß in absehbarer Zeit nur noch Durchgangswagen der
neuen Konstruktion in Vertoendung sein werden.

Die Einführung dieser neuen Konstruktion scheinr das Mißvcr -
ftindniß hervorgerufen zu haben, daß keine I) -Zugswagen mehr gebaut
werben sollen .

Badische Chronik .
* Mannheim , 15 . Jan . Die im Verbindungskanal gelandete

Leiche ist als diejenige des 68 Jahre alten Steuermanns Peter
; Amrhei « von hier anerkannt worden ; derselbe, der seit längerer

Zeit krank war , entfernte sich am 13 . d . Mts . aus seiner Wohnung
und hat an diesem Tage zweifellos Selbstmord begangen . — Der
Küfer Georg Stechner von hier suchte sich gestern Nacht in seiner

. Wohnung zu vergiften ; derselbe wurde ins allgem . Krankenhaus" «ufgenommen.
A Baden -Baden , 15 . Jan . Der hiesige „ Gemeinnützige Ver¬

ein" hat in seiner gestern Abend stattgefundenen Versammlung be¬
schlossen, dahin zu wirken, daß die Trinkhalle mit ihren prächtigen
Anlagen eingezäunt wird , im: so mit dem Konverfationshaus und
dem Kurgarten zu einem großen einheitlichen Platz verbunden zu
Verden . Der Verein will in dieser Sache auch die Ansicht der Ein -

Mitz Alice Roosevelt .
Da bekanntlich die aus Staaten Island (Nordamerika ) im

Steu befindliche Rennyacht des deutschen Kaisers von Miß Alice
Roosevelt, der Tochter des Präsidenten der Vereinigten Staaten ,

Miß Alice Roosevelt.
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wohnerschaft kennen lernen und wird zu diesem Zwecke eine allge¬
meine große Büogerversammlung einberufen , in welcher über das
Projekt eingehend diskutirt werden soll.

* Baden - Baden, 14 . Jan . Am Sonntag tagte auf dem Schwarz¬
wald-Hotel „ Bärenstein" die Generalversammlung der Sektion Karls¬
ruhe -Badener Höhe des „Ski -Klub Schwarzwald" . Während die erste
ans Sonntag den 15. Dezember einberufene Versammlung in Folge sehr
schlechten Wetters nur mangelhaft besucht und deshalb nicht beschlußfähig
war , erfreute sich die gestrige einer sehr regen Betheiligung . Nach einer
Begrüßung durch den Vorsitzenden , Herrn Hammer (Hnndseck ) wurde
Bericht über die Bereinsthätigkeit erstattet . Rechnungsverhör nnd Neu-
ivahl des Gesanuni- Vorstandes vorgenommen, woran sich eine Berathungund Festsetzung von neuen Statuten anschlotz. Die Versammlung be¬
schloß außerdein, mehrere Paare Schneeschuhe in Bühl und in Baden -
Baden zu deponiren und dieselben Jedermann gegen eine Leihgebühr von
50 Pfg . pro Tag zu Uebnngen zur Verfügung zu stellen . Sobald es die
Schneeverhältnisse gestatten, sollen größere Rennen abgehalten werden,
zu welchem Zwecke eine Renn - Kommission gewählt wurde . Die Strecken
Hundseck, Hornisgrinde , Mummelsee , Wildsee , Ruhestein soll für die
Schnecschuhläufer durch Stangen mit rothen Fähnchen markirr werden .Als Ort der nächsten Generalversammlung , die im Oktober stattfinden
soll , wurde lt . „ B . T .

" Luftkurhatel Sand bestimmt. Die Sektion Karls¬
ruhe -Badener Höhe zählt jetzt über 100 Mitglieder und der Gesammt -
verein ca . 1100 Mitglieder nnd bildet die größte Vereinigung von Schnee¬
schuh-Läufern Deutschlands. Ein Festessen , in dessen Verlauf sich die
animirteste Stimmung entwickelte und manches „Ski -Heil " ausgebracht
wurde, schloß den schönen Tag.

? ? Kehl, 14 . Jan . In der Brauerei Müller befaßte sich gestern
eine von mehreren Mitgliedern des Bürgerausschusses einberufene öffent¬
liche Versammlung mit der gegenwärtig aktuellsten Frage , wer künftig
Bürgermeister unserer Gemeinde sein solle . Diese Frage war durch ein
Ansschreiben des Gemeinderaths , das ohne Mitwirkung des Bürgeraus -
schusics erfolgte, zwecks Besetzung der Bürgermeisterstelle in Fluß ge¬
kommen und hatte aus Kreisen des Bürgerausschusses eine in ihren For¬
men bedauerliche Agstation hervorgerufen. Die Kandidatur war bereits
Herrn Apotheker Dr . Hermann angetragen worden. Derselbe hatte
aber geglaubt, die Kandidatur nicht annehmen zu können . In der
gestrigen Versammlung erklärte sich jedoch Herr Dr . Hermann auf mehr¬
fach geäußerten dringenden Wunsch schließlich unter freudiger Zustim¬
mung zur Annahme der Wahl bereit, nachdem Herr Gemeinderaih Dr .
Blum - welcher auf erhaltene Einladung erschienen war , erklärt hatte ,
daß dem Gemeinderaih nichts ferner gelegen habe, als die Rechte des
Bürgerausschusses zu beeinträchtigen. Der Gemeinderath wird noch er¬
sucht werden, mit dem Bürgerausschuß eine gemeinsame Besprechung ab-
zuhalien .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 15 . Januar .

0 Prinz Maximilian von Baden ist heute Vormittag 9 .32
Uhr aus Berlin hier eiugetroffcu und am Bahnhof von dem
Prinzen von Cnmberland und dem Rittmeister von Holzing
empfangen worden .

• Arbeiterbildnngs -Berei« . Der am letzten Montag Abend
vom Herrn Ferd . Thiergarten , Verleger der „ Bad . Presse "
gehaltene Vortrag über seine Montblanc -Besteigung war so außer -
ordentlich zahlreich besucht , daß die später Kommenden stehen
nuißten . Herr Thiergarten machte in emstündigem . freiem Vor¬
trage seine Zuhörer mit der Reise, der Geschichte des Thaies
Chamonix , der ersten Montblanc -Besteigung vor 115 Jahren und
seiner eigenen Besteigung Im August 1901 in interessanter und
belehrender Weise bekannt. Mit gespannter Aufmerksamkeit folgten
Alle dem mit Humor durchwürzten Vortrage , 'der mit großem Bei -

Miß Alice Roosevelt stammt aus der ersten Ehe ihres Vaters ,
und ist eine sehr schöne und sympathische Erscheinung . Sie ist groß
und schlank, besitzt sehr reiches , goldblondes Haar und blaue Angen .
Sie ist 18 Jahre alt , macht jedoch den Eindruck einer zioanzigjähr -
igen Dame , da sie ein außerordentlich sicheres Auftreten hat . Von
sehr gründlicher wissenschaftlicher Bildung , liebt sie auch die Künste
leidenschaftlich, treibt viel Musik und ist auch in der Malerei nicht
ohne Talent . Die Nacht , die nach ihr den Namen „Alice " führen
wird und deren Pläne von den amerikanischen Bootsbanern Cary
Schmith und Barber entworfen worden sind , wird als Schoner ge¬
takelt nnd nach der Fertigstellung von einer amerikanischen Mann¬
schaft nach Deutschland gebracht werden.

Theater , tftutfi mtb Wissenschaft .
— Coquclin -Gastspiel. Constant C o q u e l i n, der größte

unteren lebenden französischen Schauspielern , hat am 13 . d . Mts .
seinen Einzug in Berlin im Kgl . Schauspielhause gehalten . Sein
Gastspiel 'dortselbst war ans drei Abende berechnet. Der Ansturm
des Publikums ftxtr aber so gewaltig , daß Herr Coquelin ersucht
werden mußte , sein Gastspiel auf sechs Abende auszudehnen . Ter
Erfolg 'des ersten Gastspieläbends war über alles Erwarten groß¬
artig . — Nach dem Berliner Gastspiele wird Herr Coquelin in
Leipzig , Hannover , Köln und Frankfurt a . M . an je zwei bis drei
Abenden auftreten . Am 29 . und 30 . Januar folgt dann sein Gast¬
spiel im Hoskheater zu Karlsruhe . Mit Herrn Coquelin wird die
ausgezeichnete Tchauspielevin Margueritk Durand hierherkommen
und als Coquelin 's Partnerin in „ Tartnfe " und „Mademoiselle de
la Seiglidrc auftreten . Die schöne und geistvolle Künstlerin war
bis zu ihrem Eintritt in das Ensemble Coquelin 's Mitglied der
ComOdie Fran ?aise, wo sie eine empfindliche Lücke h'interlassen hat .
Marguerite Durand sicht als Schriftleiterin 'der Zeitung „ La
Fronde " an der Spitze der Pariser Frauenbewegung . Unter den
übrigen Mitgliedern der Gesellschaft Coquelins seien die graziöse
Gilda Darty und die hervorragenden Charakterspieler Dnqueenc

fall ausgenommen wurde . Darauf folgte die Vorführung von 50
prachtvollen ca . 2 Quadratmeter großen Lichtbildern vom Mont ,
blanc , von Herrn Architekt Wilh . Peter projicirt und von Herrn
Thiergarten erklärt, welche die Anwesenden erst recht Jriit der
Großartigkeit der dortigen Naturschönheiten und mühsamen und
gefahrvollen Besteigung Dieses europäischen Bergriesen bekannt
machten. — Diesen hochalpinen Bildern ließ Herr Peter noch eine
Serie prächtiger Seebilder und Bilder von der Riviera folgen .
Reicher Beifall wurde auch dieser Vorführung zu Theil . Dem Vor »,
tragsaben 'd schenkten auch die Herren Gch. Dberregierungrath
B r a u n , Lan 'deskommissär und Geh . RvgierungSrakh Föhren -
b a ch die Ehre ihres Besuches. Es war ein schöner und interessanter
Abend , der den Mitgliedern des Arbeiterbildungs -Bereins durch
die Bereitwilligkeit der Herren Thiergarten und Peter gebot« »
wurde .

X Die Feuerbestattung hat durch den gestrigen Vortrag des Herr «Dr . W e i g t aus Hannover auch in der badischen Residenz sicherlich kiele
neue Anhänger und Freunde gewonnen . Eine äußerst zahlreiche Zu¬
hörerschaft, die der große Rathyaussaal kaum fassen konnte und in welcher
besonders stark die Damenwelt vertreten warund eine größere Anzahl von
Aerzten sich befand, folgte mit höchstem Interesse bis zum Schluß de«
begeisterten, im zweiten Theile zu poetischem Schwünge sich erhebendenund tief überzeugenden, hinreißenden Worten des glänzenden Redner «,der gute anderthalb Stunden sprach . Bekannt ist ja , daß die Feuer¬
bestattung schon im Alterthum in Anwendung war , und allgemein üblichwar sie damals , wie Redner nachwies , in holzreichen Ländern . ES galtals eine Ehre , feuerbestattet zu iverd

'
en . Bei den Juden , welche sonst

ihre Tobten in Höhlen und in der Erde beisetzten, wurde sie den Königenund Vornehmen zu Theil ; in Rom, wo die Feuerbestattung Sitte war .und bei den Reichen und Vornehmen mit ungeheurem Aufwands und
Prunk erfolgte , ward sie den Sklaven und Unfreien versagt . Deren
Leichen kamen in die unterirdischen Höhlen (Katakomben) . So werden
aucb heute noch in Sizilien die Leichen der Armen in stollenartigc Grab¬
höhlen geworfen. Auch bei den alten Deutschen war die Feuerbestattung
Brauch, wie tvir aus Tacitus „ Germania " wissen, wo jede Ausnahmevon dieser Sitte verzeichnet ist . So wurden z . B . gestorbene Ehebrecherin die Sümpfe versenkt . Besonders feierlich war die Bestattung bei den
Wikingern . War ein Wiking gestorben , so wurde er mit seinem Rotz nnd
allen seinen Kostbarkeiten , oft auch mit seinem Weibe , das ihm freiwilligin den Tod folgte, auf sein Schiss gebracht und dieses angesichts der am
Meeresufer versammelten Volksgemeinde , in deren .Kreise die Skalden
im Liede die Thaten des zu Walhall gegangenen Helden priesen, ange-
zündet und dem Sturm und Wogen überlassen , Karl der Große fand
noch die Feuerbestattung bei den Sachsen vor, und in der Chronik deS hl .
Berntvard von Hildcsheim ivird erzählt, wie viele von ihnen der ver¬
hängten Todesstrafe anheimfielen, da sie von der Sitte ihrer Väter nicht
lassen konnten. Durch das Christenthum, das sich zunächst an die Armen
wandte lt . auch in Christi Grablegung ein Vorbild gab, war allmählich die
Feuerbestattung verdrängt , und sie ruhte im ganzen Mittelalter . Durch
Friedrich den Großen erst tauchte ihre Idee wieder auf . Er bestimmte i .I . 1741 , daß . falls er im Felde bliebe , seine Leiche verbrannt werden
solle . Aber nicht an ihm, sondern an seiner Tante Sophie , geborenen
Markgräfin von Bayreuth , einer aufgeklärten Fürstin , wurde die Feuer¬
bestattung vollzogen . Die zweite Leichenverbrennung in der neueren
Zeit , welche wie die erste größtes Aufsehen erregte, war die , welche Lord
Bvron seinem Freunde , dem Dichter Shelley, zu Theil werden ließ , der
1822 während seines Aufenthalts in Italien im Meere ertrank . Erst in
der ersten Hälfte der 70er Jahre kam die Frage der Leichenbcrbrennungin Italien , dann in Deutschland , England und der Schweiz durch die
Presse und Vereinsthätigkeit in Fluß . Es wurden Krematorien errichtet»in Deutschland zuerst in Gotha, dann folgten Heidelberg , Harnburg und
Jena . Selbst in katholischen Ländern wie Frankreich und Spanien kam
die Feuerbestattung auf . Im zweiten Theile seines Vortrags beschrieb

und Volny besonders herostgehoben . Das Ensemble des Theater
de la Porte St . Martin ist als hervorragend bekannt.

— Tarmstadt , 15 . Jan . (Tel .) Der Großherzog verlieh
der früher in Frankfurt nnd jetzt hier wohnhaften Pianistin Frieda
Hodapp den Charakter als Kammervirtuosin.

— London , 15 . Jan . (Tel . ) Das amtliche Blatt veröffent¬
licht eine Petition , ivelche von einer großen Anzahl hervorrageuder
Männer der Wissenschaft , Philosophie , Professoren der Jnrisprn -
dcnz , Theologie , Geschichte und anderen unterzeichnet ist und welche
um die Genehmigung zur Errichtung einer britischen Akademie zur
Fördernng des Studiums der philosophischen und politische«
Wissenschaften bittet . Die Unterzeichner wollen die erste« Mit ,
glieder der Akademie sein .

Vermischtes.
A . Köln , 15 . Jan . (Tel . ) Die Polizei verhaftete eine

Frauensperson , die unter dem entsetzlichen Verdachte steht über 50
ihrer Pflege anvrrtrante Ziehkinder durch Beibringung von Gift
getödtet zu haben . Die Staatsanwaltschaft leitete umfangreiche Er¬
hebungen ein , auch nach der Richtung hin, ob weitere Pers »» e» an
den Verbrechen betheiligt .

— Königsberg i. Pr .» 18 . Jan . Seit geirern istachnnttag di«
jetzt herrscht hier nnunterbrochcner Schneefall. (Auch aus Berli »
wird Schneesall gemeldet . D . R .)

= Brüx , 15 . Jan . (Tel .) Der Waffcrstand im Jnpiter -
schachte ist um einen Meter gesunken . Man hofft, wenn 'das Sinken
anhält , heute noch in den Schacht cindringe» zu können.

— Paris , 15 . Jan . (Tel .) Der Gemeinderath nahm in feinerbis Mitternacht währenden Sitzung nnt 41 gegen 37 Stimmen den
Antrag an , daß die Stadt mit >der Gasgesellschafteinen Kompromiß
abschkießt , wonach unter finanzieller Betheiligung der Stadt er«
neue Gesellschaft gebikdet und der Preis des Estrfes von 30 <mf 30
Cts . pro Kubikmeter herabgesetzt werden soll .
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Redner dann die Einrichtung eines Krematoriums an der Hand eines ab¬
gebildeten Typus eines solchen. Die Verbrennung vollzieht sich inner¬
halb einer Stunde mittelst des bis auf 900 — 1000 Grad erhitzten
Slcmens '

schen Regcnerativgasofens , und zwar wirkt dabei nicht direkt
die Heizflamme , sondern die hocherhitzte Luft . Das Resultat ist schnee¬
weiß^ Asche , die in einer Urne im Kolumbarium aufgestellt oder auck , wie
das in Heidelberg auch der Fall ist, auf dem Friedhof in der Erde beigesetzt
wird . In treffender Weise widerlegte der Redner die Gründe der Feucr -
bcskattungsgegner . Tie Hauptgegnerin sei die Kirche . Und doch haben,
wie Redner hervorhob , mich katholische Geistliche bei Feuerbestattungen
ihre Mitwirkung nicht versagt , bis 1886 ein päpstliches Dekret dieselbe
verbot . Bei der Bestattung des Stuttgarter Oberbürgermeisters
Rümelin , dessen Leiche im Heidelberger Krematorium verbrannt wurde ,
habe die Stuttgarter protestantische Geistlichkeit ihre Mitwirkung und die
Einsegnung der Leiche versagt , während der badische Geistlicke in Heidel¬
berg sie gewährte . Redner wies hier auf das Widersinnige hin . das; man
einem Mörder bei seinem Gange zum Tode geistlichen Zuspruch zu Thcil
werden läßt , während die Kirche bei einer Feuerbestattung den Ange¬
hörigen des Berswrbenen , mag er ein noch so edler Mensch gewesen sein ,
Trostesworte versagt . Dieses Verhalten der Kirche widerspreche der
christlichen Lehre von der Nächstenliebe und der Toleranz . In Fällen ,
wo Personen durch organisches ( Pflanzen - tind thierisches ) Gift ums
Leben gebracht wurden , hätten die erhobenen juristischen, gerichtsärztlichen
Bedenken Berechtigung , aber nur in Ländern ( Preußen $ , B . ) , wo nicht ,
wie in Süddeutschland die amtliche Leickenscharl eingeführt sei . Mit
ihrer allgemeinen Einführung kämen auch diese Bedenken in Wegfall .
Es wurden schließlich vom Vortragenden die bekannten hygienischen ,
volkswirthschastlichen ( Billigkeit der Bestattung , Gewinnung von Grund
und Boden , der durch die Beerdigung auf den Friedhöfen einer besseren
Ausnutzung entzogen wird ) und ästhetischen Argumente für die Feuer¬
bestattung geltend gemacht . Nach Zitirung einiger Stellen aus Dichtungen
Goethes und Hölty , Kinkel und Marie Fischer -Leite , welche die
Feuerbestattung ästhetisch würdigen , schloß Redner mit der Mahnung
an die Zuhörerschaft , für die gute Sache der Feuerbestattung nach Kräften
zu wirken . Der hiesige Feuerbestattungsvcrein aber wird durch diesen
meisterhaften Vortrag , den er veranstaltete , gewiß einen zahlreichen Zu¬
wachs an Mitgliedern erhalten haben . £

§ Piebkähke . Ans einem verschlossenen Weinkeller einer Wirth -
schaft in der Kaiserstraße wurde innerhalb 14 Tagen mittelst Nach¬
schlüssels 3 Fl . Sportsmann , 4 Fl . Herrgottsacker,

'
9 Fl . Marceaux ,

22 Fl . Affenthaler . 23 Fl . Mercier und 22 halbe Fl . Bnrgeff ge¬
stohlen. — Ein hiesiger Taglöhner überredete einen Hansbnrschen , von
dem er wußte , daß er Geld hatte, mit ihm nach Durlach zu gehen
und dort in einem Gasthaus zu übernachten . Als er am andern Morgen
wach wurde , war sei» guter Freund und mit ihm ein Portemonnaie
mit 25 M . verschwunden. — Montag Abend zwischen 6 und 7 Uhr
wurde in der Kaiserstraße gegenüber der technischen Hochschule eine
Mansarde erbrochen und daraus einem Bahnarbeiter ein brauner
Zoppenanzug und 17 M . in Baar gestohlen.

Telegramme der „Mad . Prelle " .
— Berlin , 15 . Jan . Zur gestrigen Mittagstafel im könig¬

lichen Schlosse war der österreichisch-ungarische Botschafter geladen.
Abends wöhnte der Kaiser in Potsdam im Offizierkasinoder Leiü -
gavde-Husaren dem Vorträge des Leutnants von Stolzenberg über
dessen Erlebnisse in China bei . Heute hörte der Kaiser die Vorträge
des Ghefs des Civilbabinets von Lucanus und des Landwirts,-
schaftsministers von Podbielski und empfängt Mittags den Kontre-
admiral von Scnden -Bibran nach 'dessen Rückkehr aus England .

= Nerlin , 15. Jan . Reichskanzler Graf Bülow begab sich
heute in Begleitung des Staatssekretärs von Richthofe » zum
schweizerischen Gesandten Dr . Roth und brachte ihm' seinen Glück¬
wunsch znm heutigen Gedenktage seiner 25jährigen Thätigkeit
ln Berlin dar. Gleichzeitig überreichte er ihm ein kaiserliches
Handschreiben ; außerdem machte der Kaiser demselben eine kunst¬
volle Vase mit dem kaiserlichen Bildniß znm Geschenk .

— Darmlkadt, 15. Ja ». Der Großherzog begiebt sich zur
Theilnahwe an der Geburtstagsfeier des Kaisers demnächst
«ach Berlin .

ftkl München » 15 . Jan . Getegemlick der Bcrathung des Postetats
in der Kammer gab heute der Ministerpräsident Graf Crailsheim mit Be¬
zug auf die Briefmarkenfrage eine längere Erklärung ab . Er drückte
seine Frende darüber aus , daß auch der grösste Theil der liberalen Frak¬
tion eine einheitliche Postmarke nicht wünsche . Er will zugeven , daß
ein AdrechnnngsmoduS vielleicht gefunden werden könnte , aber auch hier¬
durch laffe sich die Thatsachc nicht auS der Welt schaffen , daß durch daS
Aofgeben der Postmarke das bayerische Reservatrecht durchbrochen werde .
Im Allgemeinen indessen lege er der Frage keine nationale Bedcntnng
bei , und meine , daß wir sehr gute Deutsche seinen können , wenn wir auch
bayerische Postmarke behalten . Tie Ilnbeqnemlichkeit sei äußerst gering¬
fügiger Natur» und aus § 52 der Reichs - Verfassung ergebe sich hier klar,
daß die Post für Bayern eine Staatsnnstalt sei .

bä Wetersönrg , 15 . Jan . Durch eine Verordnungdes Unterrichts-
Ministers wurde nunmehr de» S t n d e n t e n gestattet . Ver¬
eine und H i l f s k a s s e n zu gründen , Bibliotheken und
Lesehallen z» errichten, Kuratorien zur Beschaffung von Arbeit
für Studenten sowie Korporationen znm Zweck der Erörterung von
künstlerischen, literarischen und wissenschaftlichen Fragen zu orgauisireu -

— Budapest» 15 . Jan . Äoloman Tisza ist im Wahlbezirk
AbruÄbanya einstimmig zum Reichstngsabgcordneten gewählt
worben.

hd Tetschen» 15 . Jan . Professor Seidl dementirt die »Nach¬
richt, -daß er seines Amtes enthoben worden sei . Thatsache sei nur .
baß der Prager Landesschulrath bei ihm angefragt hat , ob er wegen
feines Duells in eine gerichtliche Untersuchung gezogen worden sei .

hd Krakau, 15 . Jan . Der „Nowa Resorma" zufolge ordnete
der Korps -Kommandant Feldzeugmeister von Fiedler an , das;
sammtliche Offiziere der ihm in Galizien llnterstehenden Truppen
die russische Sprache zu erlernen haben.

hd Paris , 15 . Jan . Die Reise des Präsidenten Loubet nach Peters¬
burg soll nach neuesten Meldungen in den ersten Togen des April statl-
finden .

— Paris , 15 . Jan . Die Staatsanwälte von Paris » Lyon , Bor -
beaur, Marseille und anderen Städten haben die strafrechtliche Uiuersuch -
nng gegen mehrere Mitglieder des Jesuitenordens wegen Vergehens gegen
daS neue Brreinsgesetz angeordnei . Mehrere Jesuiten , darunter der be¬
kannte Pater Dulac » sind beschuldigt , eine Vereinigung gebildet zu haben ,
Welche dem neuen Bereinsgesetze nicht entspricht . In mehreren Blättern
verlautet , Ministerpräsident Waldeck - Rousseau habe in keiner Rede von
Sr . Etienne auf diese gerichtliche Maßnahme angespielt , als er in Betreff
der Kongregationen erklärte , die Regierung könne sich mit bloßen Aus¬
flüchten oder auch dem bloßen Anscheine nicht begnüget ' .

hä Aaris , 15. Jan . Der „ Ganlois " berichtet, daß der ehe¬
malige Vertheidiger Dreyfus'

, Labori , seine Kandidatur in
Avignon gegen den Fürsten Boisserin ansgestellt hat .

hä Krüssel, 15. Jan . Zwei Aerzte sind nach Spaa zur
Königin berufen worden . Man nimmt au. daß ihr Gesundheits¬
zustand sich neuerdings sehr verschlechtert habe.

hä London» 15. Jan . Die „Eveuiag News" schwitzen in
einer Ertra -Ansgatze , es brauche keine Ueberraschnng zu om¬

Ursachen, wenn da anscheinend Gründe für diese Annahme vor¬
liegen, Her geplante Besuch des Prinzen von Wales anläßlich des
Geburtstages des Kaisers Wilhelm bis auf späterhin verschoben
wird . Thaffache sei , 'daß «der erste Vorschlag » den Thronfolger als
Zeichen herzlicher Gesinnung gegen den Kaiser nach Berlin zu sen¬
den, von englischer Seite ansging . Die Reden von BLlows und
Chamberlains werden in diplomatischen Kreisen als persönlicher
Streit aufgefaßt , als etwas , was keine ernste Spannung zwischen
'den beiden Staaten Hervorrufen könnte. Tie Beziehungen beider
Regierungen seien völlig glatt . Nichts sei an maßgebender Stelle
vorgefallen, was den Besuch 'des Prinzen in Deutschland zu geeig¬
neter Zeit verhindern könnte . Ein besserer für die beiderseitigen
Herrscherhäuser bequemerer Zeitpunkt als das Ende des Januar
würde vereinbart werden. Das -Gerücht, daß die Botschafter in
Berlin und London einen längeren Urlaub nehmen würden , dürste
durchaus unbegründet sein . Boß . Z .

— London, 15. Jan . Wie die „Times " aus Washington vom
14 . d . Mts . melden ist Whiteland Reid znm Botschafter in be¬
sonderer Mission ernannt worden, um die Bereinigten Staaten bei
den englischen Krönungsfeierlichkeitc» zu vertreten .

— London» 15 . Jan . Nach der „Daily Mail " fand am
Montag ein Kabinetsrath statt, in welchen! beschlossen wurde , daß,
welches Ergebniß die Zuckcrkonfcrcnz auch haben werde, Schritte
ergriffen werden sollten , um den Untergang des westindische»
Zuckerbaues zu verhindern . Das Blatt erfährt weiter , die Ver¬
treter Englands auf der Konferenz hätten die Anweisung erhalten ,
mitzutheilen , Großbritannien würde , wenn die Prämien nicht auf¬
gehoben würden, Kompensationszölle erheben.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 15 . Jan .

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Arendt bctr . Jn -
validenpenstonen .

Abg . Arendt ( Reichsp . ) begründet seine Interpellation , welche
Maßregeln ergriffen werden , um die Mißstände zu beendigen , daß die
den Kriegstheilnebmern bewilligte Jahresbeihilfe von 120

°
Mark auch

gegenwärtig wieder wegen Mangel an finanziellen Mitteln nicht ausge -
zahlt werden . Redner citirt Einzelfälle zum Beweise der Unhalrbarkcit
des gegenwärtigen Zustandes und sagt , man sei viel zu streng in der Ab¬
weisung der Gesuche um Veteranenbeihilfen .

Arendt geht alsdann auf die gesetzlichen Grundlagen der Veteranen -
vcihilfen ein und berührt hierbei den Widerstand Miquels gegen diese
Beihilfen . Man sollte die Ausgaben des Jnvalidensonds auf den allge¬
meinen Etat übernehmen , dann könne der Fond nicht bankerott werden .
Für den in Rede stehenden Zweck müsse unter allen Umständen Geld vor¬
handen sein , weil die Ehre des deutschen Reiches engagirt ist . Wenn
die bisherigen Mittel nicht ausreichen , müßten neue Mittel geschaffen
werden , eventl . durch eine Wehrstener .

* -st

— Berlin , 15 . Jan . Die Zolltarifkommission des Reichstages
lehnte mit allen gegen 4 Stimmen den sozialdemokratischen Antrag
ab » wonach Grundbesitzer mit mehr als 100 Hektar, so lange die
Grtreidezölle erhöht werden, für jeden Hektar das lOfache des auf
den Doppelzentner Weizen gelegten Zolles an das Reich zahlen
sollen .

Es folgte ein werterer sozialdemokratischer Antrag (Bebel) zu
§ 1 b , der das Klagerecht desjenigen seststellen will , der sich zur
Entrichtung eines zu Unrecht erhobenen Zolls nicht verpflichtet
glaubt oder gegen die Höhe eines solchen Einspruch erheben will.
Uober diesen Antrag , der auch von 'den Freisinnigen unterstützt
wurde , fand eine längere Debatte statt . Die Freisinnigen wiesen
darauf hm) daß ein ähnlicher Antrag bereits vor Jahren beim
ersten Zolltarif vom Mg . Hansfeld gestellt worden sei . Der An¬
trag wurde gegen die Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemo¬
kraten gleichfalls abgelehnt. Hierauf vertagte sich die Kommission
aus morgen.

Prinz Heinrichs' Amerikafahrt.
— Washington» 15. Jan . Präsident Roosevelt zeigt großes

Interesse für die Vorbereitungen MM Empfang des Prinzen Hein¬
rich von Preußen . Er verhandelte über die Angelegenheit in der
gestrigen Sitzung des Kabiiretsvaths persönlich . Wie verlautet ,
wird Kontreadmiral Evans das nordatlantische Geschwader , das
den Prinzen auf hoher See begrüße« soll, befehligen.

hd Ncw-Iork » 15 . Jon . Die Dauer des Besnchs des Prinzen
Heinrich von Preußen in Amerika ist auf 14 Tage berechnet . Fs . Z .

Die Unruhe« In Spanien .
bä Madrid , 15 . Jan . In Miranda und Salauianca ist

ein Auf stand ausgebrochen , der sich hauptsächlich gegen die S teu er -
e i n » e h m e r richtete. Dieselben mußtenin die Gendarmerie -Kaserne
flüchten , um geschützt werden zu können.

hd Madrid , 15 . Jan . Zu den gestrigen Unruhen in San Sebastian
wird noch gemeldet : Der Stadtrath von San Sebastian beschloß ein
rohes Spiel z» verbiete «, das darin bestand , daß Stiere an langen Teilen
gebenden gegen das Pnbliknm in den Straßen unerwartet laSgelassen
wurden , wobei jährlich viele Unglücke herbeigeführt lourdcn . Ein Volks -
Harfe protestirte gegen die Abschaffung dieses Spieles und griff den
Stadtrath mit Steinen an . Auch die Gendarmerie wurde angegriffen .
Es gab viele Verwundete . Erst nach Mitternacht , nachdem die Trappen
eiugcschriiten waren , wurde die Ordnung wieder hcrgestellt , doch dauert
die Erregung noch fort . ( Frkf . Z . )

— Barcelona , 15 . Jan . Der Arbeitrrausstand Hai sich verschlimmert.
Die Ausständischen , die mit Waffen , Messern , Stöcken und Revolvern
versehen sind , griffe « verschiedene Fabriken an , bemächtigten sich der
Werkzeuge und zerstörten die Maschinen . Die Bürgerwchr ging gegen
sie vor . Eine Versammlung der Metallarbeiter beschloß, den Ausstand
fortzusetzen . Man glaubt , daß die Ausständigen ihn sechs Monate hin¬
durch cushalten können , da sie Unterstützung vom Auslände erhalten .
Di : Werkstätten — sagt ein Aufruf der Fabrikbesitzer — würden heute
auf der Grundlage des zehnstündigen Arbeitstages geöffnet lvcrden .
Wenn aber der Ausstand und die Einschüchterungen fortdauerten , dann
würden die Werkstätten geschloffen werden .

England nnd Transvaal.
hd Paris , 16 . Jan . Der Hiesige Vortrag des BurrnfiiHrers

Sandberg zu Gunsten der Bnrenstiftnng hat eine Einnahme von
12 000 Frks . ergeben. _ ____ _ __

vie Vorgänge in China.
— London, 15 . Jan . Der „Standard " meldet aus Shanghai ,

es verlaute , die Rnffea hätten sich vor dein Tode Li -Hung -Tschangs
sin Gebiete von Nanival (Nanhni ?) südöstlich von Shanghai in t>ct
Nähe vom Nangtsekap eine Konzession gesichert.

W» ffersta«v des Abeins .
Maaan , 15 . Jan . Morgens 6 Uhr 3 .41 m , gef . 0 .04 m .
Kehl, 15 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,97 Bcharrungszust.
Wakdshnt , 14. Jan . Morgens 7 Uhr 1,83 m . BeharrungSz,, ^

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . nnd Hhdrogr /
vom 15. Januar .

lieber Mittelellropa liegt heute ein Gebiet mit sehr hohen, »ich
gleichmäßig verthciltem Luftdruck, das Barometerständeüber 785nnu
über dem Kanal anfweist ; das Wetter ist deshalb bei mäßige»,
Froste heiter oder neblig . In Nordwestenropa ist es unter der
Herrschaft einer vor der norwegischen Küste gelegenen Depressiv»
sehr mild und regnerisch. Weiteres Anhalten des theils heitere»
theils nebligen Frostwetters ist wahrscheinlich.

Wiltrrnngodeobachtnngtn der Melrorolog . Matton Karlsruhe .

Januar
14. Nachts SU .
15. Mrgs . 7 U.
15. Mittags 2 tt .

Bar«m- Th-rm.
iu C.

Absol .
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz. SBrab
766 .4 —1 .4 3 .6 88 Still
770 .2 —5.0 2 .8 90
771 .3 4- 0 .8 2 .8 58 *

S>w» -l

heiter

Höchste Temperatur am 14. Jan . + 2.0 ; niedrigste tu der daraus»
folgende» Nacht —5 .5.

Niederschlagsmenge am 14. Jan . 0.0 mm .

Das Sarasate -Concertl
findet wegen Erkrankuug von Berthe Marx -
Goldschmidt nicht Donnerstag den 16. Januar
sondern erst am

Dienstag den 28 . Januar,
Abends 7 1/2 Uhr , im Museumssaale statt . 725

Zins - Coupons per 1 . Februar 12
löse ich von heute an spesenfrei ein .

Den An- und Verkauf von Werthpapieren jeglicherArt besorge ich coulantest.
A . Marx , Bankgeschäft ,

722 Karlsruhe, Friedrichsplatz 11.

Lthrklll'slls fürWneideunterrW
nach Systemen der Europäischen Moden -Akademie , Dresden .

Schnitt »»t«ster « ach persönlichem Maatz für Dame».
Garderobe jeder Art .

Kostüme , Zackets rc. werden zugeschnitte » u . nach Wunsch anprobirt.
Frau Hering , Memsch geprüfte Lehrerin,

12244.10.7 Augustastratze Nr . 7, 2 . Stock .

Gelegeirhertskauf
für Ii«pWließjtt , Tanipsziegeltitntt

Ei « Belag neuer Roststäbe vorzügliche «
Specialshstems , in normalen Abmessungen ist, weil
überflüssig , nnter Anschaffungspreis zn verkaufe «.

I . Peter Söhne, Srntni, Aehern 1. B . f

Seit Jahren haben sich WaSifaesr ’S
Fichicnnaüil ' Bonbitns
bei jelein HEätOE gliii)zon <] bewährt .

Zu haben am " iu bacheten ä 80
uml 50 Pi 'g . in allen Apr,Hielten .

SU S..Ä 9
Junger , intelligenter , vermögender

Kaufmann in sicherer Stellung sucht
die BekauuNchaft einer gebildeten ,
häuslich erzogenen , jungen Dame
zwecks spätcrcrVcrehelichungzu machen.
Vermögen erwünscht, jedoch nicht Be¬
dingung . Diskretion zngcsichert und
verlangt , Offerten , wo>' öglich mit
Photographie , unter Nr . 0842 au die
Exped. der „ Bad . Presse " .

Ein Beamter , Anfangs 3vcr Jahre ,
sucht Zwecks baldigerHeie *afh
die Bekanntschaft eines häuslich er¬
zogene» , bürgerlichen , kath. Mädchens ,
zwischen 20 und 80 Jahre alt , zu
machen. Mindestens 5- bis 6000 Alk .
Mitqift ist erwünscht. Ernstgemeinte
Offert , unter Nr . 272 » an die Expcd .
der „ Bad . Presse ". Strengste Dis¬
kretion zngcsichert.

Artikel der Baubranchc , mit guter
Kundschaft und flottem , in Folge
seines vorzüglichen Produktes sich
jährlich steigeruver Absatz , nach¬
weisbar sehr rentabel , ist be¬
sonderer Verhältnisse halber sofort
zu verkaufen . Bedingungen günstig .
Gest. Offerte erbitte unter Chiffre
F . T. V. 154 an Bnäslf IHosse ,
Fraakfnrt ». M . 256«.3.1

Für » Brautleute
ist eine schöne Aussteuer , bestehend nt
2 französischen Bettstellen mit Roste «,
Matratzen nnd Polstern , 2 Nachttische «
mit Marmor , Waschkommode,

mit
Marmor , Spiegelaufsatz , Spiegel¬
schrank, Divan , Kameeltaschen, Aus¬
ziehtisch , 6 besseren Stühlen , Spiegel,
Chiffonniere , Küchenschrank, Küchen¬
tisch, Stühlen , Herd und Verschied .,
für nur 540 Mk> zu verkaufen.
0810,2 .1_ Stei nstraße 8 ,

Ein Arbeiterbett ,
wenig gebraucht , ist wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . Näh . Marien -
stratze 6 , 2 . Stock , rechts . B854

Elegantes Dame « - Masken¬
kostüm (Postillon ) billig z« M **
kaufen . Durlachcr Allee 29c , 3. St .
links . Anzuschen Nachmittags vo»
3 Uhr ab . _ B85J

ene Lehrerin,
cv., mufik. , sranz . n . engl ., mögl. im
Ausland gewesen. per gleich od. Oster«
zn 3 Mädchen v. 9—13 Jahren aus
das Land (Bahnstation im bad.
Schwarzwald ) gesucht. Mit Mutter
oder Schwester behufs Führung eines
selbst. Haushaltes bevorzugt . Offerte«
nnter Nr . 27ua an die Exped. der
„ Bad . Preffc ".

I tüchtig in Hotel

Junger Malergehilfe ,
der gut selbständig arbeiten tana,
sucht dauernde Stellung . Ken-
Offerten unter Nr . 274 », an die Ekped.
der „ Bad . Presse " cinznsenden. Al

öriiersiraße 6 , 3. Stock » ist ein
großes , gut möblirtes Zimmtt

(2 Fenster ) billig z » vcrmicthen
Näheres daselbst._

0^
Kinderloses Ehepaar sucht ^

kleinerer Stadt oder auf dem
in gesunder, waldreicher Gegend (Suv '
deutschlands ) für längere Zeit

zwei Mt msbl. Zimmer
mit Pension zum 1 . April d. A
Offerten mit Preisangabe u . !>. l *
an die Expedition des Grnek« '

Anreigrrs , Sffen (Ruhr ) .
'j71*



Nr. 13 Dadifche Vves7e . me S.

Beginn des Inventur - Kusvsrlcams

Donnerstag Sen 1b .

Als besonders preiswert empfehle : 720

Rleiderftoffe « Seidenstoffe « «Lsnfectio», « £ oftum« • Teppiche « Gardinen etc.

S
. TTlodel

.

B(s«.3*3 Friseurin
empfiehlt sich in Ball » u . MaSken-
fkijureu nencster Mode, sowie Kopf¬
wäsche»» in und außer dem Hause.

Frau Hoetth , Hirschstr. 75 , Part.

4- Fettleibigkeit.
Korpulenz , Fettleibigkeit verschwindet

bei Gebrauch von Laaraana 's Ent»
fett»l»gSthee bei naturgemäßer An¬
wendung. Streng reell,kein Schwindel .
Bcstandtheile auf dem Packet ange¬
geben . Quantität No. 1 ^ 3 Mk.,
No . 2 — 5 Mk. , bei besonders starker
Korpulenz No . 3 — 7 Mk. Nachnahme
oder Postanweisung . 2 Sendungen
ftanco . Bei Nichterfolg Betray zurück .
Wo in Apotheken nicht vorräthig direct
von BasiavLaarmaan, Herford393.
irmi^öKlrfip äanrturlip

oou Jean Rabot in Paris .
Greise und rotbe Haare sofort brau»

und schwarz unvergänglich echt zu
färben, wird Jedermann ersucht , dieses
neue , gut- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringe », da
eininaliges Färben die Haare für im.
wer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Woche » uachgefärbt zu werden
braucht, dient auch zur Stärkung bei
dünnwerdcndem Kopfbaar rffl 2 .50)

Enthaar,«ngs -Pomade
entfernt binnen u > Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Ge ' ichts und
Arme. Gefahr- u schmerzlos L Glas
1,50 M .

Englische Bart -Tinktur
befördert bei jungen Leuten rasch

.einen kräftigen Bart und verstärkt
büiingcwachscneBärte. -> Gla? 2,»0M.Ein schönes Gesicht
ist die beste Empsehli»igskarte . Wo
die Natur dieses vcr >agt , wird über
Nackt durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilieniitilch dar Gesicht
und die Hände weich und zart in
stigendlicker Frische. Beseitigt Leber¬
flecke , Mitesser , GesichtSröthe «.
Sommersprossen , sowie alle Unrein¬
heiten des Gesicht» und Hände , A GlaS
Mk. 1.50. Zu baden bei

T . Delpy ,
Zrisenr- und Parfümerie -Seschäst,

Herreustraße 17 . 9415 *

Honig ! Honig I Honig !
gar . rein, per Pfd . SV Pfg .

Vt Pfd . 25 Pfg . 717
Etntsil Köderet ',

Conditorei und Cafe ,
Ecke Ziistriirger- n . Waldtzorustr.

Telephon 1585.
Alle Sovterr

Ruhr-
kohlen,

Ruhr- Destillatious - Koks,
Anthracitkohleu ,
Brannkohlerrbrikets ,
Anfeuerholz und
Schwartenholz

empfiehlt 430 .12.4
sn bester Qualität zu billigstem Preise
Ludwig Maier

Holz- und Kohlcnhandlung•oftenftr. 8l und Uarl-Friedrichstr . 19.
Telefon 437

^ Wirten bürgerlichen kOittags-
/ “*ch finde » noch einige Herren

bei mäßigen Preisen. 0850
Durlacherstraße 67 , H. , 2. St .

' Pnld fofort in jeder Höhe auf
- llulU Schuldscheine , Wechsel , Po-

licen , Erbschaft , Hypothekd- dcrgl. zu günstigsten Bedingungen.
E. Barller, Hamberg 82,

in Wnitin,
to* sich znrückzuzichen wünscht,
stndet liebevolle und dis¬

krete Aufnahme
auf dem Lande . 3 .2

Gefl. Offerten unt. Chiffre 242 -,
an die Erp, der „Bad. Presse " erb .

Gänselebern
tewb«» fortwährend angelauft.

Kreuzstraßc 10, 2 . Stock, bei der
Ktiuen Kirche. _ 10145*

guten reinen,
'u Pfund 30 Pfg.,

per Pfd. Mk. 1 . 20,Cacao , echte « Holländer,
per V. Pfd . 5« Pfg.,Cacao , echte « Holländer, beste
Marke ,

1 4 Pfd. 60 Pfg.

fialer-Lacao,
per Pfd . 90 Pfg., Pfd . 25 Pfg.,

empfiehlt 718
Condito » » n . Cal6

Emil Rüderer,
Elke Zehrisißer - a. Wglühsraßteße,

Acüphon 1585,
Weitzniihen nub schön Flicken

jeder Art wird angcnoinmen . 8857
Lammstratze 7» , 3 Stock.
ICatzenfelie

PräP. , mehrfach Preisgekrönt —
ärztlich empfohlen bei Rheuina-
tis »»»r»s , Gicht , Asthma :c . von
Mk 2.— an bei Ärthwr Platz ,Düsseldorf , Sch .̂ 9._ 2S0 ;t .6.1

ItcclieGeicgenlieit.
Ein großes , leistnngSsähigeS

Möbel - « »Sstattnngs - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, ketten,
WsstattWgen
leglicber Art

gegen monatliche oder jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped .
der „Bad . Presse " unter Nr. 715 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ 3 . 1

Wlhaikk-HW.
Zur erforderlich gewordenen Aus¬

dehnung eines seit 30 Jahren be¬
stehenden und sehr gut eingeführtcn
Fadrikgeschäfts mit Dampf- u . clcktr.
Betrieb und aller der Neuzeit an-
gepaßtenmaschinellen Einrichtung, für
die in ganz Deutschland absatzfähigen
u. nachweisbar sehr rentablen C.onsnm-
artikeln mit diversen Spezialitäten der
Confiscriebranche , verbunden mit einem
sebr gut gehenden Detailgefchäft in
bester Lage der Stadt , wird ein
activer kausm. Theilhaber mit einer
Einlage von M. 50 —60,000 gesucht.
Es wird hauptsächlich auf einen
jüngeren Herrn reflcktirt , der sich ab
und zu bequemen würde , die aus¬
wärtige langjährige Kundschaft Süd-
dcutschlands zu besuchen . Nähere
Auskunft über bisherige Rentabilität
und Ausdehnungsfähigkeit des Ge¬
schäfts erthcilt kostenfrei daS 578
SaSS. Oasch.- & Kya.-Verm.-Inst .

Stuttgart, Moltkcstr. 20.

ir
für ein nachweislich sehr rentab¬
les Unterlrehmen zur weiteren
Ausdehnung mit einer Einlage
von Mark 5- bis 10 000 unter
günstigsten Bedingungen gesucht .

Offerten bitte zu richten unt .
Nr . B841 an die Expedit , der
„ Bad Presse "

. 2 .1
Wer nimmt eines armen Mädchens

Kind ,
2 Jahre alt , Knabe , hübsch , an Kindes¬
statt an. Offerten unter Nr . ' -826 a»
die Exped . der „ Bad . Presse ". 2.1

Italienisch !
Kurse und Lektionen. Bill. Preis.
Prof M., Amalienstr. 59. 0844 3.1

V erlaufen
ein Pinscher , gestutzt mit weißer
Brust. Rbzngebeu 14834
« ugarteusiraße 01 , 2. St . lks.
Vor Aukans wird gewarnt.

Ring verloren .
Ein solcher mit Emailwappen und

innen eingravierter Widmung wurde
am Montag Mittag verloren .

Der redliche Finder wird gebeten,
denselben gegen gute Belohnung
Schesfelstraße 34, 1. Stock, abzu -
gcben._ _ »836

Holies Einkommen
erziele» intelligente , strebsame Herren
durch Uebernabine einer Vertretung
für einen neuen , eigenartigen
Versicherungszweig . Fachkcnntnissc
nicht erforderlich . Praktische Einar¬
beitung durch bewährte Fachleute .
Bei guten Erfolgen Anstellung mit
festem , steigendem Gehalt u . Baar-
vrovisionen . Gest. Off . unt. F. K. ?
146 an Kaiel!Kesse, Frankiert a.K.

Ileirafli .
Kinderl. Wittwe ans achtb. Familie,

Ende 40cr , cvang . , wünscht sich mit
einem alt. Beamten baldigst zu ver¬
ehelichen. Gefl. Offerten u . Nr. 721
an die Expedition der „ Bad. Presse"
erbeten . Anonymes werlhlos.

Junge Du,ne ,
auch Jüdin, oder hübsche Wittwe von
christl. jungem Herrn zum Verkehr
gesucht . Spätere Heirath nicht ans-
geschloffen . Diskretion! 8838

Offerte » mit Photographie unter
F. hahnpostlag. Karlsruhe

MchMdeiikkickrKtrr
leiht einer Dame 40 Mark gegen
gute Sicherheit ? Rückzahlung nach
Uebereinkommen.

Gest. Offerten unter A. B. U kaapt-
postlagernd erbeten . B840

Ren erbautes
Landhaus
mit 20 k Garten - und Wiescngelände
in schönster Lage des MnrgthaleS
ist preiswerth uni die Summe von
Mk. 15 500 zn verkaufen.

Das Hans enthält 6 Zimmer nebst
Küche und sonst. Zubehör . Ferner
Ockonomiegebäude für 8 Stück Vieh
nebst großen Vorrathsräumcn. 4.3

Als Landsitz , Milchwirthschaft
rc. würde sich das Anwesen sehr gut
eignen und kann Gelände zu sehr
niederem Preise zngekauft werden.

Gest . Offerten unter Nr. 113» an
die Erp , der „Bad. Presse " erbeten.

Z« verkaufen
ein Herd mit Messingstangc 10 M.,
eine Kommode 10 M . 88 >9

Humboldtstrabe 26 , 4. St . , links .
Elegantes Maskenkes . Um

(Brigantine ) , n verkaufen .
Zu erfragen in der Exped. der „ Bad.
Presse " unter Nr. 885 ' .

GigürrenfiHcn nnü Regsle
sind zu verkaufen. 6837

Zu erfragen Zirkel 5, pari . , links .
Sin Wurf Schnauze »,

echte Rasse, sind samnit Hündin wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.

Auch getragene Herreukleider
«nd Ueberzieher sind zn verkaufe » .
Amalienstr. 71 , Ging . Leopoldstr. , 1 Tr.

W Hrtel - itiiS
töfituimioiispfnoiiiii

• empfiehlt und placirt
fortwährend 418

1» Wolfarth ’s Bureau ,Karlsruhe i. B. Telrphon 1534.

Stellung
erhalten jg. Leute nach 2 - monatl.
gründl. Ausbildung in meiner Anstalt
als landw. Bnchhaller , Amtssekrelair ,
Verwalter. Honorar mäßig . Bisher
525 Beamte verlangt . 244» . 4.1Kubc , vorm Amtsvorsr., Landwirrh,
_ Halle a. ® .

Steindrncker
ein junger, gewandter wird gesucht
in der
Skindruckerti -I . liorn ,

Herrensiraße 41 . 714

oöes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß heute unser lieber Gatte , Vater , Sohn und Bruder

Gustav Stein,
Bäckermeister,

nach langem , schwerem Leiden im Mer von 32 Jahren
sanft verschieden ist.

I ! Wir bitten um stille Theilnahme.

Die triiiieritkn Hinterbliebenen.
Eggenstein, 15. Januar 1902.
Die Beerdigung findet am Freitag den 17. Januar,

Nachmittags 2 Uhr statt. 279»

Gesucht Gondltor-Lehrling
in eine Fabrik einige jung vcr-
hcirathete Arbeiter , deren Frauen
gleichzeitig beschäftigt werden sollen.

Offerten unter Nr 239 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ jl2
Ein junger, kräftiger

im Alter von 15 bis 17 Jahren wird
gesucht in die
- tkindruckkrei J . Horn ,

Herrenstraße 41. 713

Modes .
Suche eine 2. Arbeiterin, Volon¬

tärin , ein Fräulein , welches Nähen
erlernt und Lust hat, das Putzgeschäft
gründlich zu erlernen. Kath. , be¬
scheidener , solider Ehar. , dauernde
Stellung, familiäre Behandlung.

Offert , mit Photographie und An¬
sprüchen erbeten an > . Oser, Modes,Leder» (Baden) . 8580 3 .2

Suche für mein Hotel und Re¬
staurant eine nette, tüchtige

Kellnerin
die flott im Serviren ist und schon
in größeren Häusern thätig war . Die
Stelle ist bei guter Behandlung an¬
genehm und dauernd. Offerten mit
Zeugnissen undPliotogr . unter Nr. 896
an die Exp. der „pfälzischen Presse "
in Ikaiserrlautern. 281»

KRchenmädchen
sofort gesucht. 8755 .2 .2

Lotet Germania .

apezier-Näherin
findet sofort Beschäftigung bei

Gebr . Hb rnel cebsr,
Möbelfabrik. 8853
Tüchtige 6793 .3.2

Schäftestepperin
bei gutem Lohn sofort gesucht .

ist . Langcmckert ,
Zähringerstr. 54.

KmsmMsihkLkhrslttle !
Für einen strebsamen jungen Mann

ist aus unserm Contor per Ostern d.
I . eine kaufniäiinische Lehrstelle offen
und ist demselben Gelegenheit geboten
sich in jeder Beziehung zu einem
tüchtigen Kaufmanil ausziibilden, bei
sofortiger entsprechender ^ Bezahlung.

Selbstgeschriebene Oyerten sind
unter Ebiffre 585 an die Erp . der
„Bad. P resse " zu richten ._ *

Ein junger Manu mir guter
Schulbildung findet

Äelle all Lehrling
mit Gehaltsvergütung bei 596.4 .3

Dreyfuss & Siegel ,
Möbelstoffe n . Teppicke ,

en grot, und en detail.

findet Lehrstelle per sofort oder auf
Ostern. 620 .2.2

Näheres
Hofconditorei A , Neu ,

Karlsruhe .
Junger Mann ,

18 Jahre alt, bisher an Lokomobile
thätig, wünscht Stelle als HilsS -
heizer. Offerten unter Nr. 8832 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

In bester Lage der Stadt,
nächst mehreren Schulen , ist eine }

Wohnung
! von 5, 6, 7, 8 ob . 10 Zimmern
I mit reichlichem Zubehör preis¬
würdig z« veriniethen . Für . .
Professoren oder Privatpension «
ist die Wohnung vorzüglich

^ geeignet .
Offerten unter Nr. 708 an

die Exped . der „ Bad. Presse"
>erbeten . 3 .1

freie Lage , billig zu veriniethen . Zu
erfragen Aorkstr. 18 , part . 559*

ZWei-zimürer -WsjüAW ,
2 . Stock , Hinterhaus, sofort oder
1 . Avril zu veriniethen . Zu erfragen
Lessingstr . 3._ 558*

Hr ^ schstvasze 28
ist der 2 . Stock, bestehend aus
6 Zimmern , Küche und Zugehör so¬
fort oder später zu veriniethen. Preis
1000 Mark. Näheres im Tapcten -
laden. 47 *

Kaiserftratze 197,
3 Stiegen hoch, ist eine Wohnung
mit 8 Zimmern und Zubehör a >is
l . April zu vcrmicthcn . Näheres
ebendaselbst hu Laden._ 595 .4.3

Lesfingftratze 78
ist eine schöne 4- Zin'.««e»'woh »»iuig
»»»it Balko »» sowie jüimntliches Zn-.
bchör auf 1 . Avril zu ve »'»n »ethe »i? "^

WSLSZZSU
Ger »vigstratze Rr . 8d
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern
im Vorderhaus , sowie im Seiten¬
bau Wohnungen von je 2 Zimmern
(Koch - und Leuchtgas ) auf l . April
zu vermiethen. Zu erfragen Gcr-
wigstraßc Nr . 34 , 1 . St . 341*

1 MmsMWchAH,
1 bestehend aus Drei schönen , großen !

Zimmern, innerbalvdes Masab- i
schlusscsgelegen u . » ach d. Ltraßc -
geh ., nebst Küche , Spcisckamincr !

! und Keller , ist an eine kleine !
j lnhigc Familie ans 1 . Avril od . >
früher zu veriniethen . Näheres i
Vorholzstraßc5 im 1 . Stock.

Lefsingsiratze 78
ist eine Mansardenwohnung von
2—3 Zimmern an ruhige Leute zu
vermiethen auf 1. April oder früher.
zfle kademiestraße 44 ist imSeiten»

bau eine Wohnung » bestehend
aus 2 Zimmern , kleiner Küche und
Keller sofort oder später an eine oder
höchstens 2 Personen zu vermiethen.

Näheres im 2. S tock._ 8848
Ouisenstraße 44, Hinth. , 2 St ., ist

eine schöne, Helle Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller und GlaS»
abschluß auf 1. April billig zu ver¬
miethen. Näheres zu erfragen
Sckützenstraße 63a , 1 . St . 8822 2.1
^ iiarienstraße 3, 3. Stock, Vorder»

Haus, ist ein einfach möblirteS
Zimmer mit Pension sofort zu der»
miethen. _ 8858
5) f/orgeiistraße19 ist eine Wohnnug
-u '" von 2Zimmern, Küche , Mansarde,
Veranda und Zubehör auf 1 Apiil
oder früher zu vermiethen . Nähere»
im 3. Stock, rechts._ B839
dUutlitzstr . 2 ist der 1. u. 2. Stock ,
-P schöne sreundl . Drei - Zimmer »
Wohnnuge « nebst reicht . Zubehör
auf 1. Mai , event. auch früher zu
vermiethen. Näh , pari. 8828 .2.1
zj »itterstraße 8 ist im nenerstellten

Seitenbau der 2. und 3 . Stock ,
bestehend aus je 4 Zimmern, Küche»
Mansarde und Keller zu vermietbe»».
Näheres im Kontor bei Hfl. Vaviol,
Ritterstr̂ L._ 427f
^ chützenstraße 63a ist im 5 . Stock
^ eine gerade Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Gas- und Wasser¬
leitung auf 1 . April zu vermiethen.
Näheres im 1 . St . daselbst. 8824 .2. 1
^ chützenstraße 63» ist im 2. Stock
^ eine schöne, helle Wohnung nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermiethen.
Näheres daselbst. 8823 .2.1
tHHH Ühlburg . Hardtstraße 31 ist der

2. Stock, best, aus 6 Zimmern,
Küche und Zugehor , der Neuzeit ent¬
sprechend , auf 1. April zu vermiethen.
Näh, daselbst im 3. St . 8512.3.3

Beiertheim .
Friedrichstrntze 12 » bei der

Haltestelle der elektrischen Bahn , sind
4 schöne 3-Zimmer -Wohuitnge «
mit Küche und Keller im 2. und
3. tock ans sofort oder auf 1 . April
billig zn ver»« iethe«.
^ Näheres daselbst_ 490.6.4

G»»tmöhl.3in »mermitBalk «n»
ohne vis- ;\ -vi« . in der Nähe des Haupt-
bahnhofeS, ist ans 1. Febr . zum Preis
von 2 ! M. init Frühstück zu vermiethem
Off. bittet man unt. Nr . 6830 in der
Exped. der „Bad . P resse " abzug. 3J.

Pension .
Hübsch moblirtes Zimmer in best.

Hause ist mit oder ohne Pension an
einen Schüler oder soliden Herrn per
sowrt od . später zu vermiethen . Näh.
Karlstr. 104 . 1 Treppe. 571 *

Stallung
zu vermiethen.

Ei » schöner , lustiger Pferdestsfl
für vier Pferde , sowie Burschenzimmer
und Hcuspcicher , in der Nähe der
Grenadierkaierne , ist sofort ganz oder
gcthcilt billig zn vermiethen . Zu er¬
fragen Stocsserstraße 19, Stadttheil
Mühlburg . Daselbst ist auch ein fast
noch neuer Leiterwagen mit 120
Zcr . Tragfähigkeit preiswerth zu ver-
faitfcm_ B510.3.3

Wohnung gesucht
zum 1 . April

für 3 erw. P . , ruhige Leute , 2 gr¬
ob 3 kl . Zimmer mit Zngehör in
ruhigem Hanse, pari . od . 2. St . , zw.
Mnhiburgerih . und Mühlburg. Auch .
würde die Aufsicht über 1 Haus
übernommen werden.

Offerten unter Nr . 8831 an die
Erped . der , 'Sai . Prell»" erbeten.

Wohnungs » Gesuch »
Ein kinderlose » Ehepaar sticht eine

.sohnmig von 2 Zimmern u. großer
.'■iKciic ans 1 . April Offerten mit
Preisangabe unter Nr 8843 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

3—4-Zjm:»ier- Woh«»«g
zwischen Ntarkrpiap u . Mühlburgerthor
per 1. April gesucht. Off. » . Nr. 088
a» die Ecved, drr «Lad . BrrA »,"



wmr. a i «u j pj» ■.» ji* VkV fWU 1!.. -V* r --sv '*- *! '-7

Seite 4 . e
-
DreTse .Kadisch Nr.

Einem

Uerei» der deutsche» Kuufleute
Ortsverein Karlsruhe .

Die Herren Mitglieder , die sich an dem zu veranstaltenden

Stenographie - Kursus
(Gabelsberger System) betk,eiligen wollen , werden ersucht , sichDonnerstag den 1« . Januar , Abends S Uhr . imhmteren Zimmer des Gasthauses „zur Reichspost " (Adler-
straße) einzufinden . 706

Der Vorstand .

Oberstabsarzt a. D. Öl HäSlreltef
3.3120a Spezialarzt für Haut- und Harnkrankheiten

von Strassburg i . E . nach Baden - Baden ,
Leopoldstrasse 2 (gegenüber dem Bahnhof ) verzögen .
Sprechstunden : 9— 12 u . 2— 5 ; Sonntags 9— 12.

m a $k e ib - €* sir <1 <»r o iie ?
Elegante Costüme und Domino

in großer Auswahl sind leihweise zu haben in der Maskm-
Garderobc von

91 . Partner ,
Waldstraße 30 , 2. Stock, nächst der Kaiser-Passage.

Domino , sowie Costüme vermiethe ich an den Masken¬
bällen in der Maskengarderobc der Festhalle zu reduzierten
Preisen. W27

Grossartige Erfindung !
Von vielenAerzteu und Spezialisten aufswärmste

empfohlen gegen

H» Haütausssftläfse uüd FIscMen 4 *
sowie gegen Risse in den Händen , alle

+ Haar- und Bartfuankiieilsn
wirkt in allen Fällen unter Garantie „ Obermeyer'sHerbaseife“ . U . A . schreibt Herr l)r . med. 11 . in
D ., Spezialist für Hautleidei ) , unterm 20. Mai 1901
(notariell beglaubigt) : „Obermeyer’s Herba- Seife "
„ist von mir in vielen Fällen von Hautausschlägen“
„zur Anwendung gekommen und war der Erfolg “
„geradezu überraschend .“

Dr . G . in ti . schreibt ( 7 . 10. 01 ) : „Mit Ober -“
„meyer’s Herba-Seife" habe ich recht gute Erfolge “
„bei chronischem , besonders trockenem Excem“
„erzielt .“ u . s. w . u s . w. 58a*

Bestandtheile : 900/o Seife , 270 Salbei, 3°/oArnica,1,5% arab . Wasserbeclierkraut, 3,5% Hamkraut .Zu haben per Stück Mb . 1 .25 in Apotheken und
Drogerien oder durch den Fabrikanten J . Gioth,Hanau a . M . Auch zu haben in der Kronen -,Ltven - II . Staätapolkcke ; e» gros & en detail bei
Carl Raid, Hofdrogerie, Iierreiistr . 26 .

Wijnanc! pj

In
uogründet Am &Ixi'üaai ü a v/a-kro lö/d

ff. Liqueure: Anisette, Curacao , Cherry -Brandy u . s . w
Hoflieferant I. M. der Königiu der Niederlande, 8. >f. des Königs ymPreu8Sen und anderer europäischer Höfe .
Käuflich in allen besseren Delicaless - und IVeinhandlungcn ,1

_Eine der bedeutendsten Cognac -Brennereien Deutschlands
sucht für Karlsruhe und Umgegend einen vei Weinhändlern und iGroßdestillatenren

gut eingefnhrten Agenten
gegen hohe Provision . Gest. Angebote, frankirt z. Weiferbef. sub !185a an die Exp. der „Bad . Presse " . 3 .3 |

Die bisher von Carl Winten Werderplav 45in Karlsruhe mit gutem Erfolg betriebene Wurstlerei
sott wegen Todesfall des Besitzers sofort verkauftwerde «.

Reflektanten wollen sich wegen näherer Aus¬
kunft bis zum 20 . Januar an .Herrn lieh . Knau »«.
Kaiferstratze 63 , Karlsruhe , wenden . 11414 .4 .4

Privatkursus für
Damenschneiderei
wird praktisch ertheilt

nach anerkannt
«enester , leichtfaß¬
lichster sranjöfischer
Methode . 5« .10.2

Damen , welche Vor -
kenntniffc haben , genügen
zur vollständigen Aus¬
bildung 1 —3 Moiiate für
den Beruf und Privat.
Eugenie Spiess,
Kronenstr . 16 , Neubau

(g. d . Großh. Schloß).

Natsut - s
1^

Bureau S. ßauser
STRASSBURG i . E .

Eisemermannsplatz I. Telephon 1787.

Darlehen
gegen ratenweise Rückzahlung ver¬
mittelt 8 . « ors , MnlHanse» i . E.
Briefvorlo beim fügen . 5912a .26 .25

M6 Nkbriitiiikmium
gewährt ev. erstklassige Gesellschaft
angesehenen , großen Bekanntenkreis
besitzenden Herren bei Ucbernahmceiner

Die Gesellschaft betreibt neben
anderen Branchen auch
Krankenversicherung,

welche in Baden zum Thcil schon gut
eingeführt ist . Herren, die neben
ihrem Berns über genügend freie Zeit
verfügen , belieben Offerte » unter
Nr. 693 au die Expedition der „Bad.
Presse " gelangen zu lassen. 2.2

iV r i ~.ri111it. Tel -», um.

Anerkannt besser als alle ähnlichen Produkte ist
_ _ Wjjnyn In Oi iirinalfläschchen von 35 Pffir.' AH n 1 " ®* “ 1 Lu . an stets zu haben bei 10a

_ Friedr . Benzei , Anraüenstr . 14 b .Angelegentlichst empfohlen werden ferner Maggis Gemüse- undKraft-Suppen in Würfeln ä 10 Psg . für 2 gute Portionen .Anerkannt bestes Produkt dieser Art ! "DG

« M
7^ AnnLhms von Annonoko

für alle Zeitunnen k Fachzeitschrif ten . ^Bilanz ! |
Zur Ansstelliiiig der Jahres¬

abschlüsse für kaufmännische und
gewerbliche Geschäfte, Fabriken ,
Apotheken, Hotels u. s. w. hier
und answäris , empfiehlt sich ein

, zuverlässiger,vertrauenswürdigerÄ iiianfntann . Näheres durch
m Haasenslein & Vegler , A.- O.,
W Karlsruhe. 099 .2 . 1

In einehi größeren Mann » !
factnrwaaren » u . Damen - !
confeetiouS Geschäft ist für !
einen gutgcschulten strebsamen i

I j. Mann eine 259a .2 .1 jW

S Bedingungen : 3jährige Lehr -
A zeit bei freier Kost »nd Wohnung . jV bet Borkenntnissen evcnt. noch !
M günstiger . Selbstgeschriebene j
M Offerte sub L . 436 an Hassen -
|1 stein & Vogler , A.- O. , Sinti- j

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Arauenkleider , Stiefel , Uhren ,Militär -Uniformen » gebrauchteBette«, ganze Hanshaltnnge« ,
sowie einzelne Möbelstücke >, »d
»ahlehierfür,weildadgrössteGe-
fchäft. mrhr wie jedeKoukurrenz .

Gest. Offerte « erbittet 941 >•
JT . Lievy/ ,

Martgrafeustr . 22.
(Ä finden frenndl. diskr .
2 ' fllHfll Aufnahme — kein Hei-

mathsbericht - bei Fr .
NUInn , Hebamme , Straßburg -
Nondorf, Colwarerstr. 43c. 5381a. lti

Honig .
Feinsten , garautirt reinen , un¬

verfälschten Bienenhonig versend, die
IV Pfd . Dosezu 6,50 Mk. franko ,
feinst. Scheibenhonig zu 8,50 Mk.
franko 6675 ».10.7

A . Steinkamp , Imkerei,in Cloppenburg , Grhzth . Oldenbg .

Tüchtige
Agenten ,

Reisende und Private , findet sofort
leichten und sehr lohnenden Erwerb.
Offerten unter F. 18 . T. 183 an Ru¬
del! Sasse , Frankfurt a. BI.

j Agenten , Reisende, Bier »
i Verleger, sowie nberhaupl alle !
j gewandte repräsentalivnssähige
j Herren , die mit Wirthe» , Con - j
| diioreien , fciiicn Restaiiranls,
1Eaf -' hänsern , in Verbindung
! stehen , und solche regelmäßig D
i besuche» , werden behufs Er- ^
i richtung von Bodegas , mit
j gratis zu liefernde » , eleganten
! Einrichtungen für den glas- j
j weisen Ausschank von sehr
>billigen Südwcincn für seden
Bezirk resp. Kreis Deutschlands

' von einer bedeutenden , mit Er- ;
folg arbeitenden Weinexport -
Aktien - Gesellschaft gesucht .
Sehr vortheilhaftcCombination
neuer Art. 260a

Feste Anstellung mit Gehalt
j und Spcscnvergütnng. Franco
j Offerten mit Angabe von Re-
i serenzen sub Chiffre D. B. 1715
an Haasenstein & Vogler ,
A . -B., Küln._

Gesucht per sofort für Grab - 1
steingeschäft in Straßburg i. E . !

tDchtiger Steinmetz ,
[ firm in allen vorkommenden I
I Grabstcinarbesten , sowie im

öchrifthanen auf Sandstein, jMarmor u . Granit . Sofortige !
Offerten nebst Lohnanspr. sub
C .242 an HassenstelnfcVogler , |
A. -G. , Strasshnrg 1. E. 258»

Zu verkaufen .
Zn sehr schöner Lage des

Wallensees ( Schweiz) ist ein in
bestem Betrieb stehender Gast -
Hof mit Kremdenpeusion,
schöne»! Obstgarten und reich¬
haltigem Mobiliar (34 sehr gute
Fremdenbetten ) in Folge plötzlich
eingetretener Verhältnisse sofort
unter sehr günstigen Bedingungen
billigst zu verkaufe». Kaufpreis
sammt vollständigem Inventar
Fr . 52,000. — . Für tüchtige
Leute schöne , fichere Existenz.

Off . unter Chiffre H. 9t CH.
an Haafeustetu & Vogler ,
Chur (Schweiz) . 199a.2.2

Räumung ; Deckauk
mit

hohem MobcrlL s
unterstelle ich mein ( ager in

rvollenen Damen-Westen n . Rvagen,
wollenen Danren -Vlonsen,

Arndev-Inckets und Mänteln.
709.4 .;Leopold Kölsch

Weiss L Kölsch Detail
211 Karsevstrmtze 211 .

nstoffe
und alle übrigen zu Costümen nöthigen Stoffe in

großer Auswahl .

Das Zu schneiden von dlowns , Dominos ,
Bajazzos wird gratis besorgt.

Anfertigung vo » Clowns , Dominos , Bajazzos ,' Halskrausen , Jäckchen :c . rc.

; MlHrche 26.

von B611.2.2

Karl Trost ,
Kaiserstraße 70 .

_ _ 8 B ilaClC.
« PalenlanwaU
SaCKHLEIPZIfi *f ll

IJlts *! ;

Wegen
bsulirtzer KkriiMrung Z

verkaufe ich :
feine Schkllfzimmer-
«nd Wolinzimmer-

einrichtmigen
in eichen und nußbainn, aus- \
nahmsweise sehr billig , dabei !
einen hockiseinen Knien, !
italienisch «ntzbanm, !
unter Garantie . 7023 !
Ztzrcinerei u . P5WI)mtblnag

•loh . ^ Ö8 >,
Waidhornstr . 30 32.

TöAecktllßsllllt
ICassel .

Gedieg . Ausb. in Küche , Haushalt
und Handarbeiten. Gelegenheit zur
weiteren Ausbildung in Sprache «,

i Musik, Malen und wissenschaftliche«
I Fächern .

Vorzügliche Pflege. Prima Nesrz.
j Preis jährlich 000 Mk.
I Näheres durch 191».3L
^ Ist . Kathariner , M . Lindauer,
S _ Fünf fe iistcrstraße 20.

>i Ziehung garantirt
| ‘j4 . u. Januar 1903

!
' H Nächste Grosse Badiscie

Carl IS ager ,
Groash . Hoflieferant ,

Erbprinzenstrasse ,
nächst dem Roudellplatz. 8l <-6' '-

- Telephon 358. .

Lipton
’ s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Pfd . M. 1. 80 , M. 2 .8«, M. 3.—

bei 9408
Karl Bfiuinann ,

Akavemiestraße20 ,
Carl Roth , Hofdrmnitrie.
Fr . Reich , Ksiser-Alltk 49.
Johannes Steltz, Wldstr. 42.

' Man verlange ausdrücklich ]

" Pneumatic
beste und billigste

^ Bereifung für Fahrräder /

,|n t r a t h 700Damen m . gr. Vermög .' »bil « ln . wü »scheuHeirath. Prospekt
nms. JournalLharlottenbnrg 2.

Hill ^X. ff — rnt .

Trinkeier , Siedeier ,in feinster Qualität .
Suppeueier, das Hundert

von * Mk. 70 Psg . an.
Abgabe jedes Quantum.

i - H Invaliden- uu
<C ;f; des Bad. Hilit&rvereinsverbandas

zur Unterstützung ’ bedürftiger
-litg -' ieder u. deren Angehörigen .

8288 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrage

v,Mk . 42 < M > 0

HaoDitreffer Mt 20000
1 HaDDtgew. Mt 20 000
1 Gew. bar Mk.
2 Gew. bar „
4 Gew . bar , 2000
20 Gew . bar , 2000
100 Gew. Har , 2000
200 Gew. Dar , 2000
560 Gew. Dar „ 2800
1400 Gsw . Dar „ 4200
Loose ä 1 Mk. I Porto und Lifte
II „ ä 10 „ ( 25 Pf . extre

Nachnahme erhöht da« Porto

empfiehlt j , 8iürmer ,
Generaldebit Strassburg i.E .

WkUlhtttGsrtazna,
150 Meier, gegen Baar sofort z«
kaufen gesucht . 232a .2.2

Bai «r, Schlosser, Rüppurr.
Ein gut erhaltener, gebrauchter

Kassenschrank
tvird sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr. 2324 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten. *

Singen a. Hohentwiel.

Wagnerei
zu verpachten .

Wegen Todesfall meines Mannes
beabsichtige ich meine in hefte«
Zustande befindliche Wagnerei « t
großen Holzvorräthen und schöner
Einrichlung, welche msterworbe»
werden könnten , zu verpachte«.

Nähere Auskunft ertheilt 188»
Frau Georg Ehiwger »

Waguermeisters-rSittws»
in Singen a . Hohentwiel.
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